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Freyung. Am kommenden
Mittwoch, 7. Juni, geht an der
Volksmusikakademie wieder
ein Veranstaltungsformat spe-
ziell für alle Freyunger und Mu-
sikbegeisterten aus den Um-
landgemeinden an den Start,
das nach der erfolgreichen Pre-
miere 2019 drei Jahre Corona-
pause hinter sich hat: die „Feie-
rabendmusi“.

Das Motto des Abends lautet
„Zsammkemma, Brotzeitmo-
cha, Musihörn“. Der Innenhof
der Akademie mit seinem gro-
ßen Wassergrand und dem
Ahorn-Baum in der Mitte bietet
den passenden Rahmen. Den
Sommer über wird die Volks-
musikakademie einmal im Mo-
nat zur gemütlichen „Feiera-
bendmusi“ einladen.

Auf dem Programm steht
unterhaltsame Volks- und Blas-
musik – in der Regel ohne Ver-
stärker. Am kommenden Mitt-
woch greifen die Musikanten
der Blaskapelle Annathal, die

sogenannten „Howareidla“,
unter Dirigent Fritz Gibis zu
ihren Instrumenten. Das Reper-
toire umfasst u. a. Marschmu-
sik, traditionelle bayerisch-
böhmische Blasmusik und be-
schwingte Konzertstücke. Für
das leibliche Wohl sorgt das
Team der Volksmusikakademie
mit kleinen Brotzeiten – „die
nach alter Biergartentradition
gegebenenfalls auch gerne
selbst mitgebracht werden kön-
nen“, wie es in einer Mitteilung
der Akademie heißt.

Los geht’s zu dem musikali-
schen Dämmerschoppen am
Mittwoch um 18 Uhr, die Musik
spielt von 19 bis 22 Uhr. Die
weiteren Termine sind 4. Juli, 2.
August und 6. September. Der
Eintritt kostet für jeden Erwach-
senen den Gegenwert einer Hal-
ben Bier. Kinder sind frei. Bei
Regen wird in den historischen
Gewölbesaal in der Volksmusik-
akademie ausgewichen. − pnp

Wieder zünftig in den Feierabend
Nach Pause: Volksmusikakademie veranstaltet am Mittwoch erstmals wieder ein Innenhoffest

Freyung. Im Freyunger Orts-
teil Neureut ist eine Freiflä-
chenphotovoltaikanlage ge-
plant. In dem kleinen Ort, so
hieß es jüngst in der Freyunger
Stadtratssitzung, soll es deshalb
bereits Unmut geben, weil
manchen Bewohnern der
Standort nicht passe (PNP be-
richtete) und weil möglicher-
weise auch Falschinfos kursie-
ren. Um nun also konkret auf-
zuklären über das geplante Pro-
jekt und für Fragen zur Verfü-
gung zu stehen, veranstaltet die
Bürgerenergiegenossenschaft
Freyung-Grafenau, die die bo-
dengebundene PV-Anlage reali-
sieren möchte, eine Infoveran-
staltung für die Bürger.

Geplant ist die Anlage in Neu-
reut in der Nähe des dortigen
Schützenhauses. „Da uns eine
ganze Reihe an Fragen zu die-
sem Projekt erreichen, planen
wir, am Freitag, 16. Juni, um
19.30 Uhr, im Schützenheim
Neureut (Neureut 24a, Freyung)
eine Informationsveranstal-

tung durchzuführen, zu der wir
alle Interessierten, aber vor al-
lem auch alle Neureuter einla-
den“, heißt es in der Einladung
der Bürgerenergie-Genossen-
schaft, unterzeichnet von Ale-
xander Muthmann (Vorstand).

„Bei dieser Informationsver-
anstaltung werden wir das Pro-
jekt an sich, den derzeitigen
Projektstand und die weiteren
geplanten Verfahrensschritte
erläutern“, heißt es weiter. „Da-
neben wollen wir als Bürger-
energiegenossenschaft vor al-
lem aber auch schon abfragen,
wer an einer Beteiligung an der
Bürgerenergiegenossenschaft
zur Mitfinanzierung dieses Pro-
jektes Interesse hat.“ Zielset-
zung sei, möglichst viele Neur-
euter, Freyunger und darüber
hinaus für eine Beteiligung an
der Bürgerenergiegenossen-
schaft zu gewinnen. Im ersten

Schritt soll grundsätzlich die

Höhe der Beteiligung auf 10 000

Euro begrenzt werden. − jj

Geplante PV-Anlage in
Neureut: Infos für Bürger

Freyung. Erklingt denn gar
keine Bayern-Hymne oder
„Aber bitte mit Sahne“ mehr?
Die Freyunger hatten sich in
den vergangenen Tagen bereits
gewundert, warum das dreitei-
lige Glockenspiel, das anläss-
lich der Gartenschau von der
Passauer Glockengießerei Per-
ner kürzlich auf den Freyunger
Kirchplatz gebracht worden
war, nicht mehr erklingt.
Eigentlich konnte man das Inst-
rument durch einen 1-Euro-
Einwurf aktivieren und sich
dann einen entsprechenden Ti-
tel wünschen, der dann durch
die unterschiedlichen Glocken
abgespielt wurde.

Die Erklärung für die derzeit
erstummten Glocken: „Es be-
stand Verletzungsgefahr“, so Jo-
sef Geis (Initiator der Glocken-
Aktion und Pfarrgemeinderat).
Kinder hätten von unten in die
großen, bimmelnden Glocken
gefasst – und wenn in diesem
Moment genau jener Klöppel
schlägt, hätte das schmerzhaft

ausgehen können. Deshalb ha-
ben die Verantwortlichen rund
um Geis das Glockenspiel kurz-
zeitig vom Strom genommen.
„Jetzt wird ein Zaun rund ums
Glockenspiel kommen, damit
man nicht mehr direkt hinge-

Wegen Verletzungsgefahr: Glockenspiel muss pausieren

Stumme Glocke

hen kann“, so Geis. Den Zaun-
Bau habe man bei einem örtli-
chen Schreiner in Auftrag gege-
ben, man rechne jeden Tag mit
der Fertigstellung, damit das
Glockenspiel endlich wieder er-
klingen kann. − jj

Alexander Muthmann, Vorstand bei der Bür-

gerenergiegenossenschaft, über eine geplante

PV-Anlage in Neureut. − Bericht rechts

Da uns eine ganze Reihe an
Fragen zu diesem Projekt
erreichen, planen wir, eine
Informationsveranstaltung
durchzuführen, zu der wir
alle Interessierten, aber vor
allem auch alle Neureuter
einladen.„

“

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. So hatte es schon Moderatorin Christia-

ne Allinger am Gartenschau-Eröffnungstag vor gut

einer Woche auf der Bühne formuliert: „Auf der

Freyunger Gartenschau fühlt sich jeder Bereich an-

ders an. Am einen Ort ist es eher hektisch und

turbulent. Am anderen ist es ruhig, gedämpfter, die

Stimmung ist gleich ganz anders.“ Und so kann die

Gartenschau auch tatsächlich jeder auf seine ganz

individuelle Art erleben. Wer es entspannt haben

möchte, macht es sich auf einem der zahlreichen

Sitzsäcke, in der Hängematte unterhalb des Burg-

bergs oder auf einer der Bänke am Gipfelkreuz be-

quem.

Aber natürlich geht es auch anders: Zahlreiche

Programmpunkte sind wieder geplant und bieten

für all jene Besucher das Richtige, die Unterhaltung

suchen. Alleine dieses Wochenende sind wieder

über 20 Events angedacht, unter anderem am heu-

tigen Samstag das Gartenmagazin Querbeet live auf

der Hauptbühne (ab 12.30 Uhr), der Auftritt von

Bauchredner Sebastian Reich mit Nilpferd Amanda

(13 und 15 Uhr auf der Hauptbühne) und diverse

Konzerte auf dem gesamten Areal.

Am morgigen Sonntag gibt’s dann Fitnessboxen

mit dem Southgate Fightclub (10 bis 17 Uhr, Bewe-

gungsparcours), Vorträge vom Zwiesler Fritz Pfaffl

(Kenner der Bayerwald-Geologie) über „Geheimnis-

volle Steine“ (11 bis 16 Uhr, Stand 45, Wald Heimat),

Musik unter anderem von „Couplet-AG meets BR

Brettl-Spitzen“ (12.30 und 15.15 Uhr, Hauptbühne)

und Auftritte des faszinierenden Ballonkünstlers

Tobi van Deisner (14.30 und 17.10 Uhr, Hauptbüh-

ne). − jj/Foto: Jahns

Entspannt
abhängen auf

der Gartenschau

Mauth. Am kommenden Mittwoch, 7.

Juni, bieten die Nationalpark-Waldführer

und vhs-Kursleiter Hans Mühlbauer und

Max Greiner wieder eine Führung am Pla-

netenweg in Mauth an. Start des 7,5 Kilo-

meter langen Planetenwegs ist um 14 Uhr

die „Station Sonne“ am Eingang der Drei-

königsloipe Mauth. Im Gehen erfahren die

Teilnehmer viel über die Planeten unseres

Sonnensystems, über Entfernungen zwi-

schen den Himmelskörpern, ihr Zusam-

menwirken und darüber, wie klein und

verletzlich im Verhältnis unsere Erde ist.

Nach einer etwa dreistündigen Wande-

rung endet die Führung kurz hinter der

„Oortschen Wolke“ am Museumsdorf

Finsterau. Es besteht die Möglichkeit in

der „Ehr’n“ oder im „Café Heimat“ einzu-

kehren und die Gespräche zu vertiefen.

Weitere Termine für die Führungen

sind: 12. Juli, 2. August, 6. September. An-

meldeschluss ist am Montag, 5. Juni. An-

meldung und Info unter3 08551/57-3300

oder online auf www.vhs-freyung-grafe-

nau.de. − pnp

Führung am
Planetenweg

Perlesreut. Die beiden Rathäuser der

Verwaltungsgemeinschaft Perlesreut, in

Perlesreut und Atzldorf, sind am Freitag,

9. Juni, (Brückentag nach Fronleichnam)

geschlossen. − pnp

Rathäuser am
Brückentag zu

Proppenvoll war der Innenhof der Volksmusikakademie bei der Premiere im Jahr 2019. Auch diesen

Sommersoll einmal imMonatdie „Feierabendmusi“ indiesergemütlichenUmgebungspielen. − F.:Pongratz

Das große Glockenspiel am Kirchplatz kann eigentlich durch einen

Euro-Einwurf betätigt werden. Jetzt soll ein Zaun um das Konstrukt

gebaut werden. − Foto: Jahns
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